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Informationen über…

Information über…

- Verbundpartner / Lernortkooperation

- Neue Bildungsverordnung BiVo (formale 
Aspekte)

- Gefährliche Arbeiten

- Allgemeine Informationen



Verbundpartner



Lernortkooperation

Lernort:
BFS

• Grundlagenwissen
• Anwendungswissen

Lernort:
Betrieb / Arbeitsalltag

• Fertigkeiten
• Handlungsabläufe
• Einstellung / 

Werthaltung

Lernort:
üK

• Fertigkeiten
• Reflexion der Praxis

Basis Basis



BiVo und BiPla, Fundament der Ausbildung

Bildungsverordnung (BiVo): 
regelt rechtliche Inhalte einer beruflichen Grundbildung. 
BiVo wird von SBFI erlassen. 

Bildungsplan (BiPla): 
definiert Inhalt einer beruflichen Grundbildung. 
BiPla wird von Trägerschaft erlassen und vom SBFI 
genehmigt. 



Neue BiVo: Formale Aspekte

Art. 11  Höchstzahl der Lernenden 

1 Betriebe, die eine Berufsbildnerin oder einen Berufsbildner zu 80 Prozent oder zwei 
Berufsbildnerinnen oder Berufsbildner zu je mindestens 50 Prozent beschäftigen, dürfen 
eine lernende Person ausbilden. 

2 Mit jeder zusätzlichen Beschäftigung einer Fachkraft zu 80 Prozent oder von zwei 
Fachkräften zu je mindestens 50 Prozent darf eine weitere lernende Person im Betrieb 
ausgebildet werden. 
3 Als Fachkraft gilt, wer im Fachbereich der lernenden Person über ein eidgenössisches 
Fähigkeitszeugnis oder über eine gleichwertige Qualifikation verfügt. 
4 In Betrieben, die nur eine lernende Person ausbilden dürfen, kann eine zweite lernende 
Person ihre Bildung beginnen, wenn die erste in das letzte Jahr der beruflichen 
Grundbildung eintritt. 
5 In besonderen Fällen kann die kantonale Behörde einem Betrieb, der seit mehreren 
Jahren Lernende mit überdurchschnittlichem Erfolg ausgebildet hat, die Überschreitung 
der Höchstzahl der Lernenden bewilligen. 
6 Arbeiten die Berufsbildnerinnen und Berufsbildner oder die Fachkräfte Teilzeit, so 
organisiert der Betrieb ihre Arbeitszeit so, dass die Lernenden während der beruflichen 
Praxis von Berufsbildnerinnen und Berufsbildnern oder Fachkräften beaufsichtigt sind.



Neue BiVo: Formale Aspekte

Art. 12 Lerndokumentation (Skizzenbuch)

1 Die lernende Person führt während der Bildung in beruflicher Praxis eine 
Lerndokumentation, in der sie laufend alle wesentlichen Arbeiten im 
Zusammenhang mit den zu erwerbenden Handlungskompetenzen festhält. 

2 Mindestens einmal pro Semester kontrolliert und unterzeichnet die 
Berufsbildnerin oder der Berufsbildner die Lerndokumentation und bespricht 
sie mit der lernenden Person

QV: Die Lerndokumentation, die Unterlagen der überbetrieblichen Kurse sowie 
die zugelassene Fachliteratur dürfen als Hilfsmittel verwendet werden.

Art. 13 Bildungsbericht 

1 Die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner hält am Ende jedes Semesters 
den Bildungsstand der lernenden Person in einem Bildungsbericht fest



Übergansbestimmungen alte/neue BiVo

neue BiVo: ab Lehrbeginn 2024
erstes QV: nach neuer BiVo 2028

letztes QV nach alter BiVo 2027 - 2029 
möglich für QV Wiederholung



Neue BiPla: Baustellenpraktikum

Architektur, Ingenieurbau

Dauer: 2 Wochen, 
Zeitpunkt: 4. oder 5. Semester (gem. 
Bildungsverordnung Art. 6 Abs. 3) in einem 
Handwerksbetrieb des Bauhaupt- oder des 
Baunebengewerbes. Lernende der Fachrichtung 
Ingenieurbau absolvieren das Baustellenpraktikum im 
Bauhauptgewerbe.



Deklaration der begleitenden Massnahmen für Jugendliche 
in der beruflichen Grundbildung
für die Arbeitssicherheit und zum Gesundheitsschutz (Art. 4 
der Verordnung 5 zum Arbeitsgesetz)

Umsetzung der Begleitenden Massnahmen zum Schutz der Jugendlichen
Mit der Unterzeichnung dieser Deklaration bestätigt der Lehrbetrieb, dass er die 
Unterlagen und Dokumente „Begleitende Massnahmen für die Arbeitssicherheit und 
zum Gesundheitsschutz" gemäss Anhang 2 des Bildungsplans gelesen und 
verstanden hat. Im Weiteren verpflichtet sich der Lehrbetrieb zur aktiven und 
pflichtbewussten Umsetzung.
Sicherheitskonzept
Wir haben eine:  Branchenlösung  individuelle Lösung
Wir setzen diese aktiv um:  Ja  Nein
Sicherheitsbeauftragter (SIBE / KOPAS):

Art und Datum der SIBE Ausbildung:
SUVA / SECO-Nr.: 

Zuständiges Durchführungsorgan für die Arbeitssicherheit: SUVA  Arbeitsinspektorat



Selektion von zukünftigen Lernenden

- 5 Tage schnuppern

- Noten Schule

- Verhalten in der Schule

- Referenzauskünfte

- Multicheck

- Interesse 



Lehrvertrag

www.lv.berufsbildung.ch

Berufsbildungsportal (tg.ch)



Wir danken Ihnen für Ihr grosses 
Engagement zu Gunsten der 
Berufsbildung



Lernort:
Berufsfachschule
BBM Kreuzlingen
Zeichner:in Fachrichtung Architektur 



Informationen über…

Information über…

- Umstellung Intervallunterricht- 
Wochenunterricht

- Anschaffung BYOD

- Neue Bildungsverordnung BiVo im 
schulischen Bereich

- Notengebung und Zeugnisse

- Lehrmittel

- Skizzenbuch



Umstellung Wochenunterricht ZFA am BBM 
Kreuzlingen

Grundsätzlich:

Lehrjahr 2 Schultage/Woche

Lehrjahr 1 Schultag/Woche

Lehrjahr 1 Schultag/Woche

Lehrjahr 1 Schultag/Woche



Umstellungsjahr 2024/2025:

Lehrjahr 2 Schultage/Woche

Lehrjahr 1.5 Schultag/Woche

Lehrjahr 1 Schultag/Woche

Lehrjahr 1 Schultag/Woche

Umstellung Wochenunterricht ZFA am BBM 
Kreuzlingen



Grundsätzlich:
Mo
Mo Na

Di 
Mo Na

Mi 
Mo Na

Do 
Mo Na

Fr 
Mo Na

1. Lehrjahr

2. Lehrjahr

3. Lehrjahr

4. Lehrjahr

BBM BM T BM G

Umstellung Wochenunterricht ZFA am BBM 
Kreuzlingen



Umstellungsjahr 2024/2025:
Mo
Mo Na

Di 
Mo Na

Mi 
Mo Na

Do 
Mo Na

Fr 
Mo Na

1. Lehrjahr

2. Lehrjahr

3. Lehrjahr

4. Lehrjahr

BBM BM T BM G

Umstellung Wochenunterricht ZFA am BBM 
Kreuzlingen



2. Lehrjahr am Montag und Freitag am BBM
Sonderwochen: 1. LJ: Projektwoche, Standortgespräche;
 3. LJ: Schulverlegung; 4. LJ: Projektarbeitswochen
Überbetriebliche 
Kurse ÜK

Umstellung Wochenunterricht ZFA am BBM 
Kreuzlingen



Umstellung Wochenunterricht ZFA am BBM 
Kreuzlingen



BYOD-Gerät für ZFA in Zusammenhang mit BiVo24

BYOD für BBM:
• 52 Wochen / Jahr

• nicht CAD-tauglich

• Kostenübernahme: 
Betrieb/Lernender

ca. 5 Wochen / Jahr

CAD-tauglich

Kostenübernahme: Betrieb 
gem.  BBV Artikel 21, Abs. 3

Empfehlung ZEIRO:
Nur 1 Gerät/Lernenden

BYOD für ÜK:

Ab Sommer24:

und BBM:



Unterricht nach 
Handlungskompetenzen

Neue Bildungsverordnung BiVo



Neue Bildungsverordnung BiVo
Ziel: Problemstellung (z.B. Detail) unter 
Einbezug aller Disziplinen lösen 

Mathe 
Statik

Bau-
physik 
Dampf-

diffusion

Planung 
Konstruktion

Visu 
Entwicklungs

-skizzen

Baustoff-
kunde 

Holz, Metall



Neue Bildungsverordnung BiVo

Handlungskompetenz-Bereiche (HKB) 
anstelle der bisherigen Fächer: Planung, Baustoffkunde, Bauphysik, 
Mathe Visu, Freihandzeichnen.

− HKB a: Erarbeiten von Grundlagen und  
        Lösungsansätzen

− HKB b: Modellieren von digitalen Modellen und       
       Zeichnen von Plänen

− HKB c: Erstellen von Visualisierungen und     
       physischen Modellen

− HKB d: Unterstützen der Projektleitung

Rahmenlehrplan

N
ot

e 
1

N
ot

e 
2



Neue Bildungsverordnung BiVo

Leistungsziele

HKB a: Erarbeiten von Grundlagen und  
   Lösungsansätzen

Rahmenlehrplan

Leistungsziel a5.12: 
     Die üblichen Standardmasse wiedergeben. (K1)
Lerninhalt zu a5.12: 
     Standard- und Normmasse von Küchen,    
     Nasszellen, Treppen und Türen. Die üblichen 
     Standardmasse wiedergeben. (K1)



Neue Bildungsverordnung BiVo

Lernortkoordinationstabelle:
Rahmenlehrplan



Neue Bildungsverordnung BiVo 
Rahmenlehrplan, Themenfelder



Neue Bildungsverordnung BiVo
Schullehrplan



Neue Bildungsverordnung BiVo
Zeugnisnoten

Abk. 1. Sem
Berufskenntnisse BK Ø

Handlungskompetenzbereich a HKB a x
   a Erarbeiten von Grundlagen und Lösungsansätzen

Handlungskompetenzbereiche b, c, d HKB bcd x
   b Modellieren von digitalen Modellen und Zeichnen von Plänen
   c Erstellen von Visualisierungen und physischen Modellen
   d Unterstützen der Projektleitung

Allgemeinbildung ABU
Gesellschaft RG x
Sprache und Kommunikation SK x
Vertiefungsarbeit VA
Schlussprüfung SP

Sport SPO x

 

Es gibt keine Gewichtung der Noten mehr



Neue Bildungsverordnung BiVo
Erfolgskontrollen



Neue Bildungsverordnung BiVo
Lehrmittel

Mathe / Bauphysik

Kunstruktion
Baustoffe



Neue Bildungsverordnung BiVo

Lerndokumentation / Skizzenbuch 
/ Sephir

Infoanlass für Lernenden und 
Berufsbildner:innen: 

Mittwoch, 04.09.2024, 17.00 Uhr

BBM Kreuzlingen, Torggel 

Dauer: ca. 1h



Startseite Plavenir:

Rahmenlehrplan:

Lernortkoordinationstabelle:



Wir danken Ihnen für Ihr grosses 
Engagement zu Gunsten der 
Berufsbildung



Informationen über…

Änderungen in den Betrieben

- Ausbildungsprogramm Betrieb

- Lerndokumentation, wird vom Lernenden 
geführt

- Baustellenpraktikum



Ausbildungsprogramm Betrieb

- Kombination aus Leitfaden und Checkliste

- Inhalt lässt notwendige Flexibilität bezüglich Zeitpunkt

- mit SEPHIR oder über PLAVENIER, Exel-Tabelle folgt



Informationen über…

Baustellenpraktikum

- 2 Wochen im 4. oder 5. Semester

- Organisation über Betrieb

- Festhalten der Praktikumserfahrung in der 
Lerndokumentation

- Merkblatt «Baustellenpraktikum» folgt



üK ZFA - Ausblick 

Christoph Labhart



www.plavenir.ch



Fundament der Ausbildung 

Bildungsverordnung (BiVo): regelt rechtliche Inhalte einer beruflichen   
Grundbildung. BiVo wird von SBFI erlassen. 

Bildungsplan (BiPla): definiert Inhalt einer beruflichen Grundbildung. 

BiPla wird von Tra ̈gerschaft erlassen und vom SBFI genehmigt. 

Ausbildung nach neuer BiVo: ab Lehrbeginn Sommer 2024



Bildungsverordnung BiVo

1. Abschnitt: Gegenstand, Fachrichtungen und Dauer 

2. Abschnitt: Ziele und Anforderungen 

3. Abschnitt: Arbeitssicherheit, Gesundheits-, Umweltschutz, nachhaltige Entwicklung 

4. Abschnitt: Umfang der Bildung an den einzelnen Lernorten und 
Unterrichtssprache (Baustellenpraktikum, Lektionentafel, üK) 

5. Abschnitt: Bildungsplan 

6. Abschnitt: Fachliche Anforderungen an die Berufsbildnerinnen und Berufsbildner und 
Ho ̈chstzahl der Lernenden im Betrieb (Art. 11: Mindestbescha ̈ftigungsgrad
Berufsbildner von 100% auf 80% gesenkt) 

7. Abschnitt: Lerndokumentation, Bildungsbericht und Leistungsdokumentation 

8. Abschnitt: Qualifikationsverfahren 

9. Abschnitt: Ausweise und Titel

10. Abschnitt: Qualita ̈tsentwicklung und Organisation 

11. Abschnitt: Schlussbestimmungen 



Bildungsplan BiPla

1. Einleitung

2. Berufspa ̈dagogische Grundlagen 

3. Qualifikationsprofil 

• Berufsbild 

• Übersicht der Handlungskompetenzen 

• 4 Handlungskompetenzbereiche, Handlungskompetenzen und Leistungsziele je Lernort 

Anhang 1: Verzeichnis der Instrumente zur Sicherstellung und Umsetzung der beruflichen 
Grundbildung sowie zur Fo ̈rderung der Qualita ̈t

Anhang 2: Begleitende Massnahmen der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes 

Bewusst wenig oder gar keine Informationen zu Ausbildungstiefe, konkreten 
Inhalten sowie Ausbildungszeitpunkt -> detaillierte Infos dazu sind in den 
Umsetzungsdokumenten enthalten (Ausbildungsprogramm Betrieb, ÜK, etc.)





Übersicht üK ZFA





Handlungskompetenzen und Leistungsziele

Lernziele des HKB a bilden die Grundlage (Theoriewissen) für 
die HKB b bis d 



Umsetzung Kursinhalte üK ZFA

Ziel: alle Regionen führen Kurse nach diesem Leitfaden 

durch und beteiligen sich an der Entwicklung der konkreten 
Kursinhalte

• Lead liegt bei beim PLAVENIR-Regionenverbund üK

• aktuell werden die Kursleitfäden üK 1, 2, 4 und (6) in 
der Arbeitsgruppe ausgearbeitet

• der Bau-üK 3 wird weiterhin regional organisiert

• seperate Arbeitsgruppe für BIM-üK 5 hat Arbeit 
aufgenommen









Bewertung üK ZFA



BIM-üK ZFA

Fokus: praktisches Anwenden (learning by doing); wichtig für Lernende, die 
im Lehrbetrieb keine Möglichkeit dazu haben

• vermitteln von Grundlagenwissen

• erste einfache Modelle unter Anleitung erstellen

• neue Fähigkeiten in den Ausbildungsbetrieb bringen



BIM-üK ZFA Kursobjekt



Informationen über…

BIM-üK ZFA



Christoph Labhart 27.05.2024


